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SSerlaggbuthljanblnng Bon (Serbarb Mfjtmann in SDreëben

auggefthrieben. 35ie Sßretöarbeiten finb bis 30. Slpril 1899
bei bem angegebenen Sßerlage einzuliefern, bei welthem
9läf)ere8 über bie Riebet zu berüctftdjttgenben Oitcbipunfte
ZU erfahren ift.

(fin britifdjeë Sßeltfnbel. ©in groff beranlagier fßlan
wirb bemnäthft bie Regierung bon ©anaba befdjäfitgen, unb
boraugjld)tli(h andj ©nglanb. ®g ift ein britifdjeg Sßeltfabel,
beffen ©tüfepunfte ganz auf brittfihem föoben liegen fotten.
35er ißorfcfjlag ift gemacht morben bon @tr ©anbforb gle=
ming, ber feit Sohren einer ber eifrigften fÇôrberer beS grofjen
Sßacificfabelg ift. ©g foil nath fetnem Sßlane, ben er ber
Ptegiernng unterbreitete, ein tabel gefdjaffen Werben, bag
beginnt auf ber Snfel SBancouPer an ber ijSacificfüfie bon
©anaba. SSon bort foE bas ®abel ben Ozean freugen, um
über eine britifdje Snfel Sfteufeelanb zu erreichen. SSon bort
geht eg nach Sluftralten unb burch ben inbifchen Ocean nach

©übafrifa. i8on ©übafrifa toirb bag Sîabel über bie 33er*

mubaSinfeln nach ©anaba zurücfgeführt werben unb fo fämt*
lithe Kolonien ©nglanbg unter einanber unb mit allen Sohlen*
ftationen oerbinben.

Sitte neue ^Bogenlampe. 35er ©nglänber Ißeter ©piefj
bon ©barlton hat eine eleftrifdje Sogenlampe erfunben, bet

tnelther bie Sohlenftäbchen, toelthe betanntlich atte fünfzig
©tunben erneuert merben müffen, in SöegfaK fommen. ©te
fann ein Sahr brennen, ohne bafe fie nathgefehen zu Werben

bramht. 35te ©piefsfdje 8ampe hat auih fein llhrmerf. Sa
ber luftleeren Suppel befinben fid) zwei L=förmtge, mit
fßlatin überzogene Särme au§ Aluminium, welche burth ein
SjSenbel reguliert merben.

©leftrifc&e ihaftübertraguttB auf gtofje ©ntfernungen.
Sag fthon früher ermähnte Srofeft beS befannten @le£trtferS

Sßrof. fÇorbeS, bie SBafferfräfte ber 3til-Satarafte auf bem

SBege ber eleftrtfchen Sraftübertragung zu oermerten, ift bon

fÇorbeS in einem biefer Sage bor ber Sonboner „©octetp of
Slrtë" gehaltenen Vortrage befprochen morben. Stach feiner
auf ®runb einläfelither Unterfudjungen unb ^Berechnungen
gewonnenen lleberzeugung märe eg möglich, tairo bon bem
640 Silomeier in ber Hüftlinie entfernten erften Satarafte
aug billiger mit eleftrtfcbem Sicht zu berforgen, als burth
3)ampfmafthinen in Sairo felbft 35er SSortragenbe glaubt,
bajj in furzer Seit bie DtihSatarafte in ben 35ienft ber
6Ieftrizität gefteür fein mürben unb bajj bamit nitht nur
2leghpten, fonbern anth ber ©uban nnb uamentlith bie fßro*
binz Oongola, bie bei guter Semäfferung bag frudjtbarfte
Sanb ber ©rbe merben müffe, bis zum bierten Satarafte
hinauf fultibiert merben fönnten.

tatje eines eleEtrifcfjen Sauffrafjnê für
S)reI)[trom=23etrte&.

(Sorrefponbenj bon ö. W.)
SBer fennt nitht bie Srahnen an ben großen ®afen* unb

anbern Skrfeijrgpläfcen, in ©teinbrüdjen, ©iefeereien unb anbern
©ifenmerfen :c., mo bie fchtoerfien Saften mit Seithtigfeit ge*
hoben unb gefenft merben.

®anz anberer Sonftruftion jinb jeboch bie eleftrifdjen
8 auf fr ahne, mie fie in grofjen SJÎafétnenfabrifen, in
SBaffer* unb ©leftrizitätsmerfen anzutreffen finb; ba merben
bie riefigften ©chroungräber, bie ïoloffalften fÇunbamentplatten
bon bieten 35onnen ®emitht beliebig hin uub her balanciert,
alë mären eg günbhölz^en.

Unfer Silb zeigt un§ bie tape eines folgen elettrifthen
Sauffrahng für ®rehftrom=Setrieb, wie foldje fehr zahl»
reich tn ben SBerfftätten ber girma Sromn 2800 eri &
©ie. in S ab en im Setriebe finb. 2Bir fahen unlängft
bei einem bie?bezüglithen Sefnthe bafelbft bie ungeheuerften

' ^ 'Ï '

___^i
i „ ^

JT.J.Aeppli
Glesserei und Maschinenfabrik

Rapperswyl
Gegründet 1834

liefert

Eisenkonstruktionen
in bester Ausfuhrung.

I Transmissionen, Ringschmierlager, Reibungskupplungen.

Centrifugal- u. Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.
9 Turbinen für alle Verhältnisse. Spezialität:Huciifii*ueSctuB*binen.
;? Planaufnahmen und Kostenvoranschläge gratis,
gl Prompte Bedienung. (891

i

«e. 39 Illustrierte l-hwetzerische Haudwerler-ZtUnug Organ für die oifiziàn Publikationen dc« Schweiz. Gewerdevereins) 789

Verlagsbuchhandlung von Gerhard Kühtmann in Dresden
ausgeschrieben. Die Preisarbeiten sind bis 30. April 1399
bei dem angegebenen Verlage einzuliefern, bei welchem
Näheres über die hiebei zu berücksichtigenden Richtpunkte
zu erfahren ist.

Ein britisches Weltkabel. Ein groß veranlagter Plan
wird demnächst die Regierung von Canada beschäftigen, und
voraussichtlich auch England. Es ist ein britisches Weltkabel,
dessen Stützpunkte ganz auf britischem Boden liegen sollen.
Der Vorschlag ist gemacht worden von Sir Sandford Fle-
ming, der seit Jahren einer der eifrigsten Förderer des großen
Pacifickabels ist. Es soll nach seinem Plane, den er der
Regierung unterbreitete, ein Kabel geschaffen werden, das
beginnt auf der Insel Vancouver an der Pacificküste von
Canada. Von dort soll das Kabel den Ozean kreuzen, um
über eine britische Insel Reuseeland zu erreichen. Von dort
geht es nach Australien und durch den indischen Ocean nach
Südafrika. Von Südafrika wird das Kabel über die Ber-
mudasinseln nach Canada zurückgeführt werden und so sämt-
liche Kolonien Englands unter einander und mit allen Kohlen-
stationen verbinden.

Eine neue Bogenlampe. Der Engländer Peter Spieß
von Charlton hat eine elektrische Bogenlampe erfunden, bei

welcher die Kohlenstäbchen, welche bekanntlich olle fünfzig
Stunden erneuert werden müssen, in Wegfall kommen. Sie
kann ein Jahr brennen, ohne daß sie nachgesehen zu werden
braucht. Die Spießsche Lampe hat auch kein Uhrwerk. In
der luftleeren Kuppel befinden sich zwei I--förmtge, mit
Platin überzogene Arme aus Aluminium, welche durch ein

Pendel reguliert werden.

Elektrische Kraftübertragung auf große Entfernungen.
Das schon früher erwähnte Projekt des bekannten Elektrikers
Prof. Forbes, die Wasserkräfte der Nil Katarakte auf dem

Wege der elektrischen Kraftübertragung zu verwerten, ist von

Forbes in einem dieser Tage vor der Londoner „Society of
Arts" gehaltenen Vortrage besprochen worden. Nach seiner
auf Grund einläßlicher Untersuchungen und Berechnungen
gewonnenen Ueberzeugung wäre es möglich, Kairo von dem
610 Kilometer in der Luftlinie entfernten ersten Katarakte
aus billiger mit elektrischem Licht zu versorgen, als durch
Dampfmaschinen in Kairo selbst Der Vortragende glaubt,
daß in kurzer Zeit die Nil-Katarakte in den Dienst der
Elektrizität gestellt sein würden und daß damit nicht nur
Aegypten, sondern auch der Sudan nnd namentlich die Pro-
vinz Dongola, die bei guter Bewässerung das fruchtbarste
Land der Erde werden müsse, bis zum vierten Katarakte
hinauf kultiviert werden könnten.

Katze eines elektrischen Laufkrahns für
Drehstrom-Betrieb.

(Korrespondenz von ll. IV.)

Wer kennt nicht die Krahnen an den großen Hafen- und
andern Verkehrsplätzen, in Steinbrüchen, Gießereien und andern
Eisenwerken sc., wo die schwersten Lasten mit Leichtigkeit ge-
hoben und gesenkt werden.

Ganz anderer Konstruktion sind jedoch die elektrischen

Lauf kr ahne, wie sie in großen Maschinenfabriken, in
Wasser- und Elektrizitätswerken anzutreffen sind; da werden
die riesigsten Schwungräder, die kolossalsten Fundamentplatten
von vielen Tonnen Gewicht beliebig hin uud her balanciert,
als wären es Zündhölzchen.

Unser Bild zeigt uns die Katze eines solchen elektrischen
Laufkrahns für Drehstrom-Betrieb, wie solche sehr zahl-
reich in den Werkstätten der Firma Brown Boveri &
Cie. in Baden im Betriebe sind. Wir sahen unlängst
bei einem diesbezüglichen Besuche daselbst die ungeheuersten
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ftttafcßinenieile transportieren unb mürben babei Don ber

9tnbe,|ber 3uberläfjigteit, momit es gefdjaß, iiberrafd^t.
H3ut äSornahme irgenb einer Söemegung genügt bem Mahn*

füßrer nur ein gingerpig be§ auf bem Soben fteßenben
ÜDtanneS. SSie in nebenfteßenber Stbbilbung erftcßtlicß, finb

3luffättiger»eife ift eine ganj öerborragenbe ©rfinbung
in tnbuftrietten Steifer. nicßt fo befannt geroorben, mte es

ißrer ÏBicbtigfeit entfprtcßt. Sa fie gerabe im SBJinter eine
^auptroüe fptelen bürfte, fo motten mir bei ©Intritt beS*

felben an biefer Stelle befonberS barauf anfmerlfam machen.

—H fSaßeftteeS eleftrifcben Sauf

auf ber Säße beS ßauffraßnS ÜJtoioren berart montiert, baß
jebem berfelben eine befttmmte Aufgabe geftettt ift. SBäßrenb ber
eine tu ber fttlitte beS SilbeS erficßtlicße nur bie Htn= unb
unb Herbetoegung ber ßauftaße übernimmt, beforgt ber recßts
oben fteßenbe bie. 2luf« unb 8lbtoärtS=83emegung beS an einem

Sraßtfetl Hängenben MahnßatenS. ©in meiterer ftttotor bient

pm IBorfcßieben ber ganpn Maßnbrücte in ber ßängSricßtung,
fo baß alfo feitmürtS, oormürtS, rücfmärts, auf» unb abmärts
beliebig mit Stoße unb Sicherheit birigtert unb funtttontert
»erben tann.

Serfdiiebene*.
Srentjunbtr für 9luerlicßt unb lilceißlen. Sas elettrifcße

ßtcßt batte ber ©aSbeleudjtung gegenüber immer nod) ben

eminenten SSorpg beS bequemen SlnpnbenS PorauS. Seit
einem halben 3aßre »erben ^mar, befonberS aus Seutfcßlanb,
eine Stopßl cßemtfcße Selbfefinber für Sluerlicßt in ben

Hanbel gebracht. Sie haben aber leiber ben an fte geftettten
Slnforberungen nicht entfprocßen, ba fie »obl Per»enbbar finb,
aber nicßt immer pDerlaffig funttionieren unb Don 3ät p
3eit »ieber erfeßt »erben müffen. Sie ßöfung beS fßroblemS
hat bie ©aStedjniter nicht ruhen laffen. @S ift nunmehr
einem fcßmetprtfcßen Secßniter, Hm- ©• 31- 2öeber in 3üri<h,
gelungen, einen pneumatifcßen gernjünDer für Sluerltcßt p
tonftruteren, ber eS möglich madjt, mit Hilfe eines Stieß*
flümmdjenS eine Sluerlampe auf eine ähnliche einfache 2trt
»ie beim eleftrifcßen ßießt Don irgenb einem fßunlte eines

ßolals aus anppnben. Sie ©inrießtung ift ebenfo einfach
»ie finnreicß, laßt fieß mit ßeicßtigleit an jeher ßampe an*
bringen unb funttiontert ftetS tabettoS.

Sie patente für fämmtlicße Staaten finb Don ber girma
3B i 11 ß, Seiger & Stein ßujern u n b 3 ü r i dj er»

»orben »orben. Ser Slpparat »irb auch für Stcetßlen
ßergeftettt.

üjnS für S)rebftrom»®etrieB.

fßiele 3nbuftrieä»etge finb barauf angemiefen, für ihre 58e*

triebe etne giüffigfeit p haben, melcße niißt einfriert. SöiS*

her mar man nur imftanbe, buriß Sfeimifißung Don Salpn
ober nnter Slnmenbung Don ©Ißcertn ben ©efrterpuntt beS

SßafferS um einige ©rabe tiefer p legen. Seßt enblicß ift
eS gelungen, eine giüffiqteit ßerpfteflen, beren ©efrterpuntt
auf — 56 ©rab liegt. SaS neue fßrobutt heißt „©aleibum".
ftttan ift nun nicht meßr genötigt, fieß beS teuren ©IßcerinS

p bebtenen, fonbern menbet einfach ©aleibum an, melcßeS

500 fßropnt billiger als erftereS ift unb einen um baS

Soppelte tieferen ©efrierpuntt als biefeS hat. Surdj 33er*

mengung biefer giüffigfeit mit SBaffer tann ber fttlifcßung
jeher beliebige ©efrierpuntt bis p biefer Stefe gegeben

»erben. 33 on immenfer 39ebeutung ift bie neue
©rfinbungfürbieSlcetpIengaSbereitung. Surcß
bie fßolipiDerorbnung, »elcße mancherorts baS Slufftetten ber

StcetßlengaS* Apparate in bemoßnten ©ebäuben ober in
maffiDen Schuppen u. f. ». oerbietet, ift man gesmungen,
bie ©inrießtung in frei gebauten Schuppen p treffen. Hier»
bei mar man fietS ber ©efaßr, baß biefelbe einfriert, aus*
gefeßt. 3Benbet man jeßt „ßalcibnm" an, fo ift man burch

beffen ©igenfeßaften biefer Sorge überhoben unb tann bie

Apparate rußig im greien aufftetten, menn man fie nur bureß

ein leicßteS Sacß Dor bem Sdjnee feßüßt. 2Bie in biefetn

gatte, fo noeß in feßr Dielen 3nbuftriejmeigen bringt baS

©aleibum eine ganj außergemößnlicße ©rleicßterung p Stanbe.
3Ran ift überjeugt, baß biefeS neue SBtotertal mit feinen
ßerDorragenben ©igenfeßaften p manchem neuen erheblichen

gortfeßritt in ber 3nbuftrie füßren »irb. ©aleibum ift eine

»afferßette giüfjigteit, fernerer als Sßaffer, hßgroScoptfcß, un*
Derbrennlicß, tann p feuerjicßerem 3mprägnieren Don Stoffen
bienen unb pießnet fieß befonberS babureß aus, baß eS Stttetatt*

gefäße nicht angreift. Meine groben ftettt baS fßatent* u. teeßn.

Sureau Don tttießarb ßüberS in ©örliß gratis pr Verfügung.
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Maschinenteile transportieren und wurden dabei von der

Rnhe,tzder Zuverlässigkeit, womit es geschah, überrascht.
«Zur Vornahme irgend einer Bewegung genügt dem Krähn-

führer nur ein Fingerzeig des auf dem Boden stehenden
Mannes. Wie in nebenstehender Abbildung ersichtlich, sind

Auffälligerweise ist eine ganz hervorragende Erfindung
in industriellen Kreisen nicht so bekannt geworden, wie es

ihrer Wichtigkeit entspricht. Da sie gerade im Winter eine
Hauptrolle spielen dürfte, so wollen wir bei Eintritt des-
selben an dieser Stelle besonders darauf aufmerksam machen.

W sKatzeffeines elektrischen Lauf

auf der Katze des Laufkrahns Motoren derart montiert, daß
jedem derselben eine bestimmte Aufgabe gestellt ist. Während der
eine in der Mitte des Bildes ersichtliche nur die Hin- und
und Herbewegung der Laufkatze übernimmt, besorgt der rechts
oben stehende die Auf- und Abwärts-Bewegung des an einem

Drahtseil hängenden Krahnhakens. Ein weiterer Motor dient

znm Vorschieben der ganzen Krahnbrücke in der Längsrichtung,
so daß also seitwärts, vorwärts, rückwärts, auf- und abwärts
beliebig mit Ruhe und Sicherheit dirigiert und funktioniert
werden kann.

Verschiedeves-
Fernzünder für Auerlicht und Acetylen. Das elektrische

Licht hatte der Gasbeleuchtung gegenüber immer noch den

eminenten Vorzug des bequemen Anzündens voraus. Seit
einem halben Jahre werden zwar, besonders aus Deutschland,
eine Anzahl chemische Selbstzünder für Auerlicht in den

Handel gebracht. Sie haben aber leider den an sie gestellten

Anforderungen nicht entsprochen, da sie wohl verwendbar sind,
aber nicht immer zuverlässig funktionieren und von Zeit zu
Zeit wieder ersetzt werden müssen. Die Lösung des Problems
hat die Gastechniker nicht ruhen lassen. Es ist nunmehr
einem schweizerischen Techniker, Hrn. C. A. Weber in Zürich,
gelungen, einen pneumatischen Fernzünder für Auerlicht zu
konstruieren, der es möglich macht, mit Hilfe eines Stich-
flämmchens eine Auerlampe auf eine ähnliche einfache Art
wie beim elektrischen Licht von irgend einem Punkte eines

Lokals aus anzuzünden. Die Einrichtung ist ebenso einfach
wie sinnreich, läßt sich mit Leichtigkeit an jeder Lampe an-
bringen uud funktioniert stets tadellos.

Die Patente für sämmtliche Staaten sind von der Firma
Willy, Geiger à Ciein Luzern undZürich er-
worben worden. Der Apparat wird auch für Acetylen
hergestellt.

chns für Drehstrom-Betrieb.

Viele Industriezweige sind darauf angewiesen, für ihre Be-
triebe eine Flüssigkeit zu haben, welche nicht einfriert. Bis-
her war man nur imstande, durch Beimischung von Salzen
oder unter Anwendung von Glycerin den Gefrierpunkt des

Wassers um einige Grade tiefer zu legen. Jetzt endlich ist
es gelungen, eine Flüssigkeit herzustellen, deren Gefrierpunkt
auf — 56 Grad liegt. Das neue Produkt heißt „Calcidum".
Man ist nun nicht mehr genötigt, sich des teuren Glycerins
zu bedienen, sondern wendet einfach Calcidum an, welches
500 Prozent billiger als ersteres ist und einen um das

Doppelte tieferen Gefrierpunkt als dieses hat. Durch Ver-

mengung dieser Flüssigkeit mit Wasser kann der Mischung
jeder beliebige Gefrierpunkt bis zu dieser Tiefe gegeben

werden. Von immenser Bedeutung ist die neue
Erfindung für die Acetylengasbereitung. Durch
die Polizeiverordnung, welche mancherorts das Aufstellen der

Acetylengas-Apparate in bewohnten Gebäuden oder in
massiven Schuppen u. s. w. verbietet, ist man gezwungen,
die Einrichtung in frei gebauten Schuppen zu treffen. Hier-
bei war man stets der Gefahr, daß dieselbe einfriert, aus-
gesetzt. Wendet man jetzt „Calcidum" an, so ist man durch

dessen Eigenschaften dieser Sorge überhoben und kann die

Apparate ruhig im Freien aufstellen, wenn man sie nur durch
ein leichtes Dach vor dem Schnee schützt. Wie in diesem

Falle, so noch in sehr vielen Industriezweigen bringt das

Calcidum eine ganz außergewöhnliche Erleichterung zu Stande.
Man ist überzeugt, daß dieses neue Material mit seinen

hervorragenden Eigenschaften zu manchem neuen erheblichen

Fortschritt in der Industrie führen wird. Calcidum ist eine

wasserhelle Flüssigkeit, schwerer als Wasser, hygroskopisch, un-
verbrennlich, kann zu feuersicherem Imprägnieren von Stoffen
dienen und zeichnet sich besonders dadurch aus, daß es Metall-
gefäße nicht angreift. Kleine Proben stellt das Patent- u. techn.

Bureau von Richard Lüders in Görlitz gratis zur Verfügung.


	Katze eines elektrischen Laufkrahns für Drehstrom-Betrieb

